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Ihr Online-Material zum Buch

• Arbeitshilfen und Vorlagen für Ihr DesignAgility-Projekt
• praktische Umsetzung der einzelnen DesignAgility-Schritte
• laufend aktualisierte Auswahl an Downloads

So funktioniert Ihr kostenloser Zugang
• rufen Sie www.designagility.de auf
• gehen Sie zum Menüpunkt Downloads
• dort finden Sie die aktuelle Auswahl an Download-Materialien

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen!
• Schreiben Sie uns an designagility@gmail.com, wie wir die Down-

load-Materialien verbessern können.
• Schicken Sie uns gerne Ihre eigenen Materialien mit Copyright-

Vermerk, die wir dann auf www.designagility.de einstellen können.
• Berichten Sie von Ihren DesignAgility-Projekten und lesen Sie auf 

www.designagility.de von den Erfahrungen anderer.
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